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Überblick: 3 Grundregeln zum Umgang mit Problem-Kollegen

	1. Klare Spielregeln festlegen
	In einigen Betrieben sind noch immer keine klaren Grenzen formuliert. Folge und größter Fehler dessen ist, dass Ihre Kolleginnen und Kollegen häufig nicht wissen, was erlaubt und was verboten ist bzw. es nicht so genau mit der Einhaltung ungeschriebener Regeln nehmen.
Deshalb ist es sehr wichtig, etwaige Umgangsregeln, auf die Sie sich geeinigt haben, ausdrücklich und umfassend an die Belegschaft zu kommunizieren. Selbstverständlich muss auch Ihr Arbeitgeber nach diesen Regeln arbeiten und auf die Einhaltung achten. Gerade Sie und die Führungskräfte sollten diese Erwartungshaltung genau beherzigen und vorleben. Werden Sie Ihrer Vorbildfunktion gerecht!


	2. Umgehende Reaktion
	Haben Sie gemeinsam mit Ihrem Arbeitgeber klare Regeln vereinbart und aufgestellt, muss Ihr Arbeitgeber diese konsequent durchsetzen. Bei einem Verstoß ist schnelles Handeln gefragt. Je nach Art des Verstoßes sollte er darüber nachdenken, mit dem Kollegen eine zusätzliche Einzelvereinbarung zu treffen. 


	3. Auch individuelle Vereinbarungen schriftlich festhalten
	Es kommt immer wieder vor, dass Kollegen, die zuvor auffällige Verhaltensweisen gezeigt haben, sich darauf berufen, nichts von der Vereinbarung gewusst zu haben. Empfehlen Sie Ihrem Arbeitgeber deshalb, sämtliche individuelle Vereinbarungen auch schriftlich abzufassen und dem Kollegen auszuhändigen. 





